
 

 

 

 KONKURS DER ARBEITGEBERIN 

Die Eröffnung des Konkurses über die Arbeitgeberin beendet die Arbeitsverhältnisse mit den Arbeitnehmenden 

nicht. Es ist Sache des Konkursamtes über das rechtliche Schicksal der Arbeitsverträge zu entscheiden. In der Regel 

werden die Arbeitsverhältnisse durch das Konkursamt unter ordentlich gekündigt und die Arbeitnehmenden von der 

Erbringung der Arbeitsleistung freigestellt. Gegebenenfalls haben die Arbeitnehmenden Anspruch auf Insolvenz- 

und/oder Arbeitslosenentschädigung und können offene Lohnforderungen privilegiert gegenüber der 

Konkursmasse geltend machen. Dabei gelten bestimmte Fristen, deren Nichtbeachtung zum Verlust der Ansprüche 

führen kann. 

 

GELTENDMACHUNG DER ANSPRÜCHE DURCH DIE ARBEITNEHMENDEN 

 

Insolvenzentschädigung 

Die Insolvenzentschädigung deckt für AHV-

beitragspflichtige Arbeitnehmende (mit Ausnahme der 

arbeitgeberähnlichen Personen) offene Lohnforderungen 

von maximal vier Monaten vor der Konkurseröffnung 

(Art. 51 f. AVIG). Die Insolvenzentschädigung beträgt 

100 Prozent des versicherten Lohns (max. CHF 148'200) 

und wird nach Abzug der gesetzlichen 

Sozialversicherungsbeiträge direkt den betroffenen 

Arbeitnehmenden ausbezahlt. Die Auszahlung erfolgt in 

einem ersten Schritt im Umfang von 70 Prozent 

(60 Prozent bei Quellensteuerpflicht) und in einem zweiten 

Schritt mit der Schlussabrechnung vollständig. 

Die betroffenen Arbeitnehmenden müssen Ansprüche auf 

Insolvenzentschädigung bis spätestens 60 Tage nach 

Veröffentlichung des Konkurses im Schweizerischen 

Handelsamtsblatt (SHAB) bei der zuständigen kantonalen 

(öffentlichen) Arbeitslosenkasse geltend machen. Für die 

Geltendmachung des Anspruchs steht den 

Arbeitnehmenden ein Formular zur Verfügung. 

Ausstehende Familienzulagen müssen direkt bei der 

Familienausgleichskasse der Arbeitgeberin eingefordert 

werden. 

 

Arbeitslosenentschädigung 

Nach Konkurseröffnung deckt für Arbeitnehmende, welche 

die Anspruchsvoraussetzungen erfüllen (insb. 

Arbeitsausfall, Beitragspflicht, Beitragszeit, 

Vermittlungsfähigkeit), die Arbeitslosentschädigung die 

Verdienstausfälle aufgrund von Arbeitslosigkeit 

(Art. 8 ff. AVIG). Die Arbeitslosenentschädigung wird als 

Taggeld ausgerichtet und beträgt 70 bis 80 Prozent des 

versicherten Lohns. 

Die betroffenen Arbeitnehmenden gelten frühestens dann 

als arbeitslos, wenn sie sich zur Arbeitsvermittlung 

anmelden. Eine unverzügliche Anmeldung bei der 

Regionalen Arbeitsvermittlung (RAV) und bei der 

Arbeitslosenkasse nach Wahl ist daher wichtig 

(Art. 17 Abs. 1 AVIG). Für den Antrag auf 

Arbeitslosenentschädigung steht den Arbeitnehmenden 

ebenfalls ein Formular zur Verfügung. 

Die Lohnansprüche der betroffenen Arbeitnehmenden bis 

zur rechtlichen Beendigung der Arbeitsverhältnisse gehen 

auf die Arbeitslosenkasse über. 

 

Konkursprivileg 

Im Konkursverfahren der Arbeitgeberin sind 

Lohnforderungen der Arbeitnehmenden, die in den letzten 

sechs Monate vor Konkurseröffnung entstanden sind, bis 

zum versicherten Jahresverdienst von CHF 148'200 

privilegiert und werden in der ersten Klasse kolloziert  

 (Art. 219 Abs. 4 lit. a SchKG). Forderungen (sowohl 

privilegierte als auch weitere) sind, wenn möglich, 

innerhalb der 30-tägigen Frist des Schuldenrufs nach 

Publikation im SHAB beim Konkursamt anzumelden 

(Art. 232 Abs. 2 lit. 2 SchKG). 

 

Schadenminderungs- und Mitwirkungspflicht 

Arbeitnehmende, die im Konkurs der Arbeitgeberin 

Insolvenz- und/oder für die Zeit bis zur Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses Arbeitslosenentschädigung geltend 

machen, unterstehen einer Schadenminderungs- und 

Mitwirkungspflicht. Sie müssen alles unternehmen, um 

ihre Ansprüche gegenüber der Arbeitgeberin zu wahren, 

bis die Arbeitslosenkasse ihnen mitteilt, dass sie an die 

Stelle der Arbeitnehmenden in das Verfahren eintritt 

(Art. 55 AVIG). Dies bedeutet insbesondere, dass die 

Arbeitnehmenden offene Lohnforderungen gegenüber der 

Arbeitgeberin resp. gegenüber dem Konkursamt geltend 

machen müssen. Die Konkursämter verfügen regelmässig 

über Formulare für die Forderungseingabe. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1982/2184_2184_2184/de#art_51
https://www.arbeit.swiss/dam/secoalv/de/dokumente/formulare/arbeitslose/Antrag%20auf%20Insolvenzentsch%C3%A4digung%2010023d.pdf.download.pdf/Antrag%20auf%20Insolvenzentsch%C3%A4digung%2010023d.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1982/2184_2184_2184/de#art_8
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1982/2184_2184_2184/de#art_17
https://www.arbeit.swiss/dam/secoalv/de/dokumente/formulare/arbeitslose/antrag-auf-arbeitslosenentschaedigung_10000d_v02.2025u.pdf.download.pdf/antrag-auf-arbeitslosenentschaedigung_10000d_v02.2025u.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/11/529_488_529/de#art_219
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/11/529_488_529/de#art_232
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1982/2184_2184_2184/de#art_55
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